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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

ein Fass besteht im Wesentlichen aus drei Arten von Bauteilen: aus zwei Bö-
den, gebogenen Holzlatten (Dauben) und aus Eisenbändern, die das Ganze 
zusammenhalten. Am unteren und oberen Ende, den Rändern, haben die 
Dauben innen eine Kerbe, in die die Böden eingepasst werden. Die Böden 
und die Dauben halten eiserne Bänder zusammen, die mit Werkzeugen und 
Muskelkraft so straff aufgezogen werden, dass das Fass dicht ist und seine 
Form behält. Gerät ein Fass nun aber trotzdem völlig außer Rand und Band, 
finden weder der Boden noch die Dauben länger Halt. Das einst so stabile 
Fass fällt wortwörtlich in sich zusammen. Warum wir Ihnen das nun schon 
wieder erklären, fragen Sie sich? Ganz einfach, weil wir hoffen, dass wir nach 
dem Spiel unserer Nulldreier vor Freude außer Rand und Band sind und weil 
NULLDREI lesen auch am letzten Spieltag des Jahres für Wissenszuwachs 
sorgen soll.

Zum ersten Spieltag der Rückrunde begrüßen wir Sie recht herzlich in un-
serem hell erleuchteten KarLi. Wir sind guter Dinge, dass unsere Equipe 
für einen wohligen Jahresabschluss sorgen wird. Unseren Gästen um die 
Ex-Nulldreier Ümit Ergirdi und David Hollwitz wünschen einen angeneh-
men Aufenthalt bei uns am Park und ab Beginn der Frühjahrsrunde reichlich 
Punktezuwachs. Auch der Schiedsrichtertroika wünschen wir viel Spaß im 
Spiel und einen geruhsamen Abend ohne strittige Entscheidungen.

Das aufregende Fußballjahr 2015 geht für Babelsberg 03 mit dem heuti-
gen Tag zu Ende. Unsere Nulldreier haben eine gute Hinrunde der laufen-
den Saison absolviert. Im Karl-Liebknecht-Stadion ist die Equipe von Cem 
Efe ungeschlagen und hat gezeigt, dass sie mit den Spitzenteams der Liga 
auf Augenhöhe agiert. Nach ein paar freien Tagen startet die Vorbereitung 
auf die Rückrunde voraussichtlich am 5. Januar 2016. Sollte unsere Equipe 
noch eine Schippe drauf legen können und mit etwas mehr Fortune vor dem 
gegnerische Kasten aufwartet, wer weiß... Vielleicht gibt es dann einen ge-
wichtigen Grund, außer Rand und Band zu sein.

Bis dahin wünscht Ihnen die Redaktion neben einem rasanten Spiel am heuti-
gen Abend, ein paar besinnliche Tage mit der familie und Freunden und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Bleiben Sie uns und Nulldrei gewogen. Wir freuen 
uns, Sie auch im neuen Jahr im KarLi begrüßen zu dürfen. In diesem Sinne: 
Auf gehts ihr Blauen, Allez les Bleus!
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SAVE THE DATE!

BUDENZAUBER
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MAX-SCHMELING-HALLE

VORWORT

NULLDREI  3
aok.de/nordost/familie

Hätten Sie gedacht?

Dass Ihre Lachmuskeln
die ganze Familie fit halten!
Holen Sie sich die besten Tipps für Ihre Familien-
gesundheit und erfahren mehr zur AOK-Initiative
„Gesunde Kinder – gesunde Zukunft“.

Gesundheit in besten Händen
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Die Herbstmeisterschaft ist entschieden. Wacker 
Nordhausen behauptete sich im Rennen um den 
Halbserientitel. Die Vorharzkicker holten aus 17 Par-
tien 40 Punkte und landeten dabei zwölf Siege und 
vier Remis. Nur einmal musste sich Wacker geschla-
gen geben. Am zweiten Spieltag verlor die dazumal 
noch von Jörg Goslar trainierte Equipe bei der Reser-
ve des Bundesligisten vom Pichelsberg. 

Obwohl Nordhausen bereits zu diesem Zeitpunkt im 
Vorderfeld platziert war, musste Goslar nach dem 0:0 
in Babelsberg am sechsten Spieltag seinen Hut neh-
men. Bis heute ist nicht klar, was letztlich zwischen 
Mannschaft, Trainer und Präsidium vorgefallen ist. 
Maßgeblich für die Entscheidung von Präses Kleo-
fas, Goslar zu beurlauben, soll eine Suspendierung 
des erfahrenen Mannschaftskapitäns Nils Pfings-
ten-Reddig gewesen sein. Letzterer durfte nach der 
Demissionierung Goslars wieder ran und führte seine 
Elf unter der Regie des Trainer-Duos Hauswald /Sei-
pel von Sieg zu Sieg.

Nun ist Nordhausen nicht der Nabel der Fußballwelt 
und in der Dritten Liga dürfte sich die Begeisterung 
über einen möglichen Neuzugang aus der Goldenen 
Aue in Grenzen halten. Ebenso in Grenzen hält sich 
der Zuspruch der Wacker-Fans. Doch immerhin stei-
gerte Wacker den durchschnittlichen Besuch von 
998 (Saison 2014/15) auf 1.377 Zuschauer. Daran 
haben auch die Flutlichtspiele einen Anteil. Der Al-
bert-Kunz-Sportpark in Nordhausen ist seit dem ver-
gangenen Sommer mit einer für jährlich 27.000 Euro 
gemieteten Flutlichtanlage ausgestattet. Ob dies je-
doch reichen würde, den Standort für die Dritte Liga 
zu lizenzieren, darf bezweifelt werden.

Unerhört spannend war die Hinrunde. Nahezu von 
Spieltag zu Spieltag gab es einen neuen Spitzenrei-
ter. Die genannten Nordhäuser, Jena, Zwickau und 
der FC Oberlausitz wechselten sich nach dem zehn-
ten Spieltag in schöner Regelmäßigkeit ab. Bis dahin 
hatte der FSV Zwickau einen herausragenden Lauf. 
Insgesamt zehnmal standen die „Schwäne“ auf der 
Pole-Position, dahinter folgten Nordhausen (4), Jena 
(2) und Neugersdorf (1).

Nimmt man die ebenfalls im Vorderfeld mitspielen-
den Athleten aus Berlin und den vor Meisterschafts-

   Summe Spiele Schnitt
 1. FC Carl Zeiss Jena 35.781 8 4.473

 2. Babelsberg 03 20.775 9 2.308
 3. FSV Zwickau 14.718 9 1.635

 4. BFC Dynamo 11.535 8 1.442

 5. Wacker Nordhausen 12.138 9 1.349

 6. ZFC Meuselwitz 7.737 8 967

 7. TSG Neustrelitz 7.925 9 881

 8. FC Viktoria 1889 Berlin 5.049 8 631

 9. FSV 63 Luckenwalde 4.985 8 623

 10. VfB Auerbach 5.505 9 612

 11. RB Leipzig II 5.454 9 606

 12. Berliner AK 07 5.252 9 584

  Hertha BSC II 5.253 9 584

 14. FSV Budissa Bautzen 5.151 9 572

 15. Optik Rathenow 4.563 8 570

 16. Germania Halberstadt 4.423 8 553

 17. FC Oberlausitz 4.934 9 548

 18. FC Schönberg 95 4.196 8 525

ZUSCHAUER

   Team         Tore  (Elfer)
 1. Marcel Schuch VfB Auerbach  10 (0)

  Paul Walther FSV Budissa Bautzen  10 (0) 
 3. Andis Shala Babelsberg 03  9 (2)
  Henry Haufe  FC Schönberg 95  8 (0)

 8. Matthias Steinborn Babelsberg 03  6 (0)
 38.  Maximilian Watzka FC Viktoria Berlin  3 (1)

  Ümit Ergirdi FC Viktoria Berlin  3 (0)

TORSCHÜTZEN

Aufstellung Zuschauer

1. 26.07. A Viktoria Berlin 0:0
Gladrow – Schönwälder (64. Uzun), von Piechowski,  Akdari,  Cepni – Hellwig █ – Saalbach (46. Mihm), 
Cubukcu, Sindik █ – Steinborn, Shala █ (64. Kwatu)

1.218

2. 01.08. H ZFC Meuselwitz 3:0 (1:0) Gladrow – Mihm ,von Piechowski, Akdari F █, Cepni – Hellwig , Sindik █ (79. Fiegen) – Uzun (66. Kwatu) 
, Cubukcu, Steinborn (83. Schulze-Buschhoff) – Shala FF

1.630

3. 16.08. A Budissa Bautzen 0:0
Gladrow – von Piechowski, Akdari, Mihm (83. Saalbach), Cepni – Sindik, Hellwig █ – Steinborn (59. 
Kwatu), Cubukcu (77. Fiegen), Uzun – Shala

750

4. 21.08. H Optik Rathenow 2:0 (0:0) Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik -Uzun (77. Saalbach), Cubukcu, Steinborn F 
(73. Grundler F) – Shala █ (82. Schönwälder)        

2.029

5. 26.08 A FSV Luckenwalde 1:1 (0:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni █ – Hellwig, Sindik – Uzun (75. Saalbach), Cubukcu, 
Steinborn F █(68. Kwatu) – Shala (53. Grundler) 

1.266

6. 29.08. H Wacker Nordhausen 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni █ – Sindik, Hellwig – Uzun █, Cubukcu, Steinborn  
(92. Fiegen) – Shala (79. Grundler)  

1.605

7. 13.09. A TSG Neustrelitz 0:0 
Gladrow – Mihm, von Piechowski █, Akdari, Cepni – Hellwig, Sindik – Steinborn (84. Fiegen), Cubukcu █, 
Uzun – Grundler (53. Kwatu █)  

1.036

8. 18.09. H Hertha BSC Zwo 3:2 (1:0)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellwig █, Sindik (58. Saalbach) – Uzun (81. Kwatu), 
Cubukcu F, Steinborn F (90. Fiegen) – Shala F █ 2.260

9. 25.09. A Berliner AK 07 0:3 (0:2)
Gladrow – Mihm, von Piechowski, Akdari █, Cepni – Hellwig, Sindik (46. Uslucan) – Uzun (70. Schönwäl-
der), Cubukcu, Steinborn (59. Kwatu) – Shala

916

10. 02.10. H RB Leipzig Zwo 2:0 (1:0) Gladrow – Saalbach, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik, Hellwig – Steinborn F  (71. Grundler), 
Cubukcu (87. Fiegen), Uzun (60. Uslucan) – Shala F

2.102

11. 18.10. A FC Oberlausitz 1:1 (1:0) Gladrow █ – Mihm █, von Piechowski, Akdari, Cepni – Sindik (43. Ulsucan F ), Hellwig – Uzun, Steinborn 
(73. Kwatu), Cubukcu (83. Saalbach) – Shala  

684

12. 25.10. H VfB Auerbach 1:0 (0:0)
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Saalbach █ (62. Uslucan), Hellwig – Uzun (90. Schön-
wälder), Cubukcu, Steinborn (79. Fiegen) – Shala █ F    

1.810

13. 01.11. H FSV Zwickau 0:0
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari █, Cepni – Saalbach █, Hellwig █, Uzun (72. Sindik), Cubukcu █, 
Steinborn █ (52. Uslucan) – Shala (80. Schönwälder)

2.703

14. 08.11. A Germania Halberstadt 4:0 (1:0) Otremba – Mihm F , von Piechowski (52. Uslucan), Akdari, Cepni – Saalbach, Sindik (70. Fiegen) –  
Steinborn F , Hellwig (79. A. Hennig) , Uzun – Shala FF

510

15. 20.11. H Carl Zeiss Jena 0:0
Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni █ – Sindik (90. Uzun), Hellwig █ – Saalbach █, Uslucan 
(73. Grundler), Steinborn (88. Fiegen) – Shala 33333 3.271

16. 29.11. A FC Schönberg 95 5:1 (1:0) Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Saalbach, Fiegen █ (62. Uzun F ) – Uslucan 
(57. Grundler), Steinborn F , Sindik █ – Shala FF  (84. Kwatu) 3315

17. 06.12. H BFC Dynamo 0:0
Otremba – Mihm █, Piechowski, Akdari █, Cepni █ – Hellwig █, Sindik █ – Uzun, Cubukcu (86. A. Hennig), 
Steinborn (73. Uslucan █) – Shala (89. Grundler)

3.365

18. 11.12. H Viktoria Berlin

HINRUNDE

  
06.11. BFC Dynamo - Berliner AK 07  1:3
06.11. Germania Halberstadt - Babelsberg 03 0:4
07.11. FC Schönberg 95 - RB Leipzig II  2:3
07.11. Optik Rathenow - FSV 63 Luckenwalde 0:2
08.11. FSV Zwickau - VfB Auerbach  1:1
08.11. Budissa Bautzen - Wacker Nordhausen 2:3
08.11. ZFC Meuselwitz - TSG Neustrelitz 2:1
08.11. FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II 5:1
08.11. FC Carl Zeiss Jena - FC Oberlausitz 2:0

14. SPIELTAG

  
20.11. Babelsberg 03 - FC Carl Zeiss Jena 0:0
20.11. FSV Zwickau - Germania Halberstadt 4:1
20.11. Wacker Nordhausen - Optik Rathenow 6:1
21.11. TSG Neustrelitz - FSV Budissa Bautzen 2:1
21.11. FC Oberlausitz - FC Schönberg 95 2:1
21.11. Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz  0:0
22.11. VfB Auerbach - FSV 63 Luckenwalde 4:0
22.11. RB Leipzig II - BFC Dynamo  1:2
22.11. Berliner AK 07 - FC Viktoria 1889 Berlin 3:1

15. SPIELTAG

  
27.11. FSV Luckenwalde - Wacker Nordhausen 1:4
27.11. BFC Dynamo - FC Oberlausitz  2:1
28.11. Optik Rathenow - TSG Neustrelitz 0:2
29.11. FSV Budissa Bautzen - Hertha BSC II 2:3
29.11. ZFC Meuselwitz - Berliner AK 07  1:1
29.11. FC Viktoria 1889 Berlin - RB Leipzig II 1:1
29.11. FC Schönberg 95 - Babelsberg 03 1:5
29.11. FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau 0:1
29.11. VfB Auerbach - Germania Halberstadt 4:1

16. SPIELTAG

  
04.12. TSG Neustrelitz - FSV 63 Luckenwalde 3:0
05.12. RB Leipzig II - ZFC Meuselwitz  4:1
06.12. Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena 0:1
06.12. FSV Zwickau - FC Schönberg 95  2:0
06.12. Babelsberg 03 - BFC Dynamo  0:0
06.12. FC Oberlausitz - FC Viktoria 1889 Berlin 3:0
06.12. Berliner AK 07 - FSV Budissa Bautzen 1:1
06.12. Hertha BSC II - Optik Rathenow  4:1
06.12. Wacker Nordhausen - VfB Auerbach 2:0

17. SPIELTAG

  
11.12. Babelsberg 03 - FC Viktoria 1889 Berlin
11.12. RB Leipzig IIF - SV Budissa Bautzen
11.12. TSG Neustrelitz - Wacker Nordhausen
12.12. Berliner AK 07 - Optik Rathenow
12.12. FC Oberlausitz - ZFC Meuselwitz
13.12. FSV Zwickau - BFC Dynamo
13.12. FC Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach
13.12. Hertha BSC II - FSV 63 Luckenwalde
13.12. Germania Halberstadt - FC Schönberg 95

18. SPIELTAG

  05.02.16 - 07.02.16
07.10. VfB Auerbach - TSG Neustrelitz  2:0
 ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03
  FC Schönberg 95 - FC Carl Zeiss Jena
  Wacker Nordhausen - Hertha BSC II
  FSV Luckenwalde - Berliner AK 07
  FSV Optik Rathenow - RB Leipzig II
  FSV Budissa Bautzen - FC Oberlausitz
   FC Viktoria 1889 Berlin - FSV Zwickau
  Berliner FC Dynamo - Germania Halberstadt

19. SPIELTAG

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5

   Sp. S U N Tore D P
 1. Wacker Nordhausen 17 12 4 1 37:13 +24 40

 2. FSV Zwickau 17 11 4 2 32:11 +21 37

 3. FC Carl Zeiss Jena 17 10 5 2 22:6 +16 35

 4. Berliner FC Dynamo 17 11 1 5 38:26 +12 34

 5. Berliner AK 07 17 9 6 2 24:10 +14 33

 6. FC Oberlausitz 17 9 4 4 28:18 +10 31

 7. Babelsberg 03 17 7 9 1 22:8 +14 30
 8. VfB Auerbach 18 8 4 6 29:25 +4 28

 9. TSG Neustrelitz 18 8 3 7 28:22 +6 27

 10. FSV Budissa Bautzen 17 5 7 5 27:20 +7 22

 11. Hertha BSC II 17 6 4 7 26:31 -5 22

 12. ZFC Meuselwitz 17 5 4 8 20:29 -9 19

 13. RB Leipzig II 17 5 3 9 21:27 -6 18

 14. FC Schönberg 95 17 3 6 8 19:25 -6 15

 15. FC Viktoria Berlin 17 2 5 10 16:32 -16 11

 16. FSV 63 Luckenwalde 17 3 1 13 11:41 -30 10

 17. FSV Optik Rathenow 17 1 4 12 12:38 -26 7

 18. Germania Halberstadt 17 1 2 14 15:45 -30 5

TABELLE



beginn häufig als Staffelfavoriten genannten BFC 
Dynamo und unsere Babelsberger hinzu, ergibt sich 
aus den direkten Vergleichen der Spitzenteams fol-
gendes Tabellenbild:

Gespannt darf man sein, welche Aktivitäten die Top-
Teams in der Winterpause starten, um ihre Kader für 
den Kampf um die Meisterschaft zu optimieren. Der 
BFC Dynamo hat sich beispielsweise von Stürmer 
N´Diaye getrennt – er wechselt auf eigenen Wunsch 
nach Neustrelitz. BFC-Trainer Stratos kündigte be-

 06. Dezember 2015, Regionalliga Nordost, 17. Spieltag: Babelsberg 03 vs. BFC Dynamo 0:0 

Babelsberg 03: Otremba – Mihm, von Piechowski, Akdari, Cepni – Hellweig, Sindik - Uzun, Cubukcu (86. Hennig), Steinborn (73. 
Uslucan) – Shala (89. Grundler)

BFC Dynamo: Hendl – Güntner, Brendel, Haastrup, Göwecke – Steinhauer, Schünemann (69. Rehbein) – Weidlich, Rockenbach 
(46. Muhovic), Pröger (82. Yildrim) – Srbeny

Tore: Fehlanzeige; Gelbe Karten: Mihm, Cepni, Akdari, Sindik, Hellwig, Uslucan/Brendel, Muhovic, Srbeny; Besucher: 3.365

STATISTIK

Gegenüber den Topfavoriten Zwickau, Nordhausen 
und BFC dürften nach hiesiger Prognose Jena, der 
BAK, Neugersdorf und unsere Babelsberger eher Au-
ßenseiter-Chancen haben. Doch wie hieß es schon in 
der Vergangenheit so schön: „Am Ende steigt einer 
auf, der es noch gar nicht weiß.“

Je nach Perspektive erstreckt sich das Mittelfeld der 
Tabelle von Oberlausitz Neugersorf (Platz 6) bis RB 
Leipzig II (Platz 13). Angesichts möglicher fünf Ab-
steiger und der Babelsberger Aufstiegsambitionen 
kann man das Mittelfeld aber auch auf Platz 9 und 
10 (Auerbach und Neustrelitz) beschränken. Dies gilt 
jedenfalls dann, wenn man den größten anzuneh-
menden Unfall, nämlich drei Nordost-Absteiger aus 
der Dritten Liga für möglich hält. Wie auch immer… 
Jedenfalls haben sich Auerbach, Bautzen und Meu-
selwitz nach anfänglichen Problemen stabilisiert. 
Neustrelitz und die Charlottenburger Reservisten 
stehen wohl da, wo man sie erwarten durfte.

Die letzten Sieben der Tabelle werden das Rennen 
um die variable Zahl der Abstiegsplätze wohl unter 
sich ausmachen. „Rote Brause“ Leipzig dürfte ernst-
hafte Abstiegsgefahr mit der zusätzlichen Abstellung 

von Zweitliga-Profis kompensieren. Welche Mög-
lichkeiten die zunächst gut gestarteten Schönberger 
haben, lässt sich aus der Ferne schwer beurteilen. 
Ob die Viktoria aus Berlin nochmal auf die Beine 
kommt, darf allerdings ernsthaft bezweifelt werden. 
Wie in der Vorsaison, als Mario Block seinen Vorgän-
ger Thomas Herbst erfolglos ablöste, fruchtete der 
Trainerwechsel von Robert Jaspert zum wenig be-
neidenswerten Ersan Parlatan nicht. Die schier un-
endliche Finanzkraft in Lichterfelde lässt Schlimmes 
erwarten.

Der Blick in die Glaskugel der Stadionheft-Redaktion 
prophezeit Halberstadt und Rathenow als Absteiger. 
Die Tabelle der direkten Duelle der Abstiegszone be-
stätigt diese These. 

   Sp. S U N Tore D P
 1. Wacker 90 Nordhausen 8 6 1 1 17:7 +10 19

 2. Berliner FC Dynamo 9 6 1 2 23:15 +8 19

 3. FC Carl Zeiss Jena 9 5 3 1 9:4 +5 18

 4. FSV Zwickau 8 4 2 2 7:5 +2 14

 5. Hertha BSC II 8 4 1 3 15:17 -2 13

 6. Babelsberg 03 8 2 5 1 11:6 +5 11
 7. RB Leipzig II 8 3 2 3 11:12 -1 11

 8. FC Oberlausitz  8 3 1 4 13:11 +2 10

 9. Berliner AK 07 8 2 4 2 9:8 +1 10

 10. FSV Budissa Bautzen 8 2 3 3 12:10 +2 9

 11. ZFC Meuselwitz 9 2 3 4 11:18 -7 9

 12. FC Schönberg 95 9 1 4 4 9:11 -2 7

 13. VfB Auerbach 9 1 3 5 6:15 -9 6

 14. TSG Neustrelitz 9 1 1 7 7:16 -9 4

 15. FSV Optik Rathenow 9 1 1 7 7:24 -17 4

 16. FSV 63 Luckenwalde 9 1 0 8 2:24 -22 3

 17. Germania Halberstadt 9 0 2 7 6:22 -16 2

 18. FC Viktoria 1889 Berlin 9 0 1 8 4:23 -19 1

AUSWÄRTSTABELLE   Sp. S U N Tore D P
 1. FSV Zwickau 9 7 2 0 25:6 +19 23

 2. TSG Neustrelitz 9 7 2 0 21:6 +15 23

 3. Berliner AK 07 9 7 2 0 15:2 +13 23

 4. VfB Auerbach 9 7 1 1 23:10 +13 22

 5. Wacker 90 Nordhausen 9 6 3 0 20:6 +14 21

 6. FC Oberlausitz  9 6 3 0 15:7 +8 21

 7. Babelsberg 03 9 5 4 0 11:2 +9 19
 8. FC Carl Zeiss Jena 8 5 2 1 13:2 +11 17

 9. Berliner FC Dynamo 8 5 0 3 15:11 +4 15

 10. FSV Budissa Bautzen 9 3 4 2 15:10 +5 13

 11. FC Viktoria 1889 Berlin 8 2 4 2 12:9 +3 10

 12. ZFC Meuselwitz 8 3 1 4 9:11 -2 10

 13. Hertha BSC II 9 2 3 4 11:14 -3 9

 14. FC Schönberg 95 8 2 2 4 10:14 -4 8

 15. RB Leipzig II 9 2 1 6 10:15 -5 7

 16. FSV 63 Luckenwalde 8 2 1 5 9:17 -8 7

 17. FSV Optik Rathenow 8 0 3 5 5:14 -9 3

 18. Germania Halberstadt 8 1 0 7 9:23 -14 3

HEIMTABELLE

reits an, den Transfermarkt intensiv zu beobachten, 
um Ersatz zu verpflichten.

Neben der erfahrenen Nordhäuser Mannschaft und 
dem spielstarken BFC dürfte der FSV Zwickau die 
besten Karten für den Meisterschaftskampf vor-
weisen. Die Elf von Trainer Torsten Ziegner verfügt 
über die meiste Regionalliga-Erfahrung. Frick, C. 
Göbel, Paul und Unger haben alle über 100 Regi-
onalliga-Spiele absolviert. Mit dem fortschreiten-
den Stadionneubau in Zwickau dürfte die Euphorie 
Richtung Saisonfinale zusätzlich steigen. Wenn sich 
zudem das unsportliche Auftreten der Zwickauer 
fortsetzt, dürften die Chancen auf die Meisterschaft 
weiter erhöhen. Nach den FSV-Provokationen in Ba-
belsberg und Jena wurden erst unser Bilal Cubukcu 
und dann Jenas Keeper Rafael Koczor für drei Partien 
gesperrt. So kann man die Wettbewerber natürlich 
auch schwächen.

    Sp. S U N D P
 1. Wacker Nordhausen  6 3 3 0 5 12

 2. FC Carl Zeiss Jena 6 3 2 1 4 11

 3. FSV Zwickau 6 3 2 1 3 11

 4. Berliner AK 07 6 2 2 2 2 8

 5. Babelsberg 03 6 0 5 1 -3 5
 6. FC Oberlausitz 6 1 1 4 -5 4

 7. BFC Dynamo 6 1 1 4 -6 4

TABELLE TOP 7

    Sp. S U N D P
 1. RasenBallsport Leipzig II 6 4 1 1 7 13

 2. FC Schönberg 95 6 3 2 1 6 11

 3. ZFC Meuselwitz 6 3 1 2 0 10

 4. FSV 63 Luckenwalde 6 3 0 3 -3 9

 5. FC Viktoria 1889 Berlin 6 1 3 2 0 6

 6. FSV Optik Rathenow 6 1 2 3 -4 5

 7. Germania Halberstadt 6 1 1 4 -6 4

TABELLE FLOP 7

LIGALAGELIGALAGE
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Unter Robert Jas-
pert startete die 
Berliner Viktoria in 
die aktuelle Saison. 
Leider blieb dem 
ehemaligen Coach 
der abgemeldeten 
Unioner U23 in Lich-
terfelde der erhoff-
te sportliche Erfolg 
verwehrt. Anfang Oktober wurde sein Vertrag in bei-
derseitigem Einvernehmen aufgelöst. Als Nochfolger 
kehrte mit Ersan Parlatan ein alter Bekannter zum 
Verein zurück – bereits in den Jahren 2010 und 2011 
arbeitete er erfolgreich beim FC Viktoria 1889, führ-
te den Verein zur Berliner Meisterschaft und erreich-
te damit den Aufstieg in die NOFV Oberliga Nordost.  
Zuletzt arbeitete Parlatan als Co-Trainer beim Liga-
konkurrenten TSG Neustrelitz.

DER VEREIN
FC Viktoria 1889 Berlin Lichterfelde Tempelhof e.V.
Gegründet  1. Juli 2013 
Vereinsfarben  Hellblau-Weiß
Stadion  Stadion Lichterfelde
  4.300 Zuschauer
Adresse  Krahmerstraße 15 
  12207 Berlin
Homepage  www.viktoria-berlin.de

ERFOLGE
 ► Deutscher Fußballmeister 1908, 1911 (BFC Viktoria)
 ► Vizemeister 1907, 1909 (BFC Viktoria)
 ► Meisterschaftsendrunde 1955, 1956 (BFC Viktoria)

ERGEBNISSE
26.07. Viktoria 1889 Berlin - Babelsberg 03 0:0 (0:0)
02.08. FSV Zwickau - Viktoria 1889 Berlin 5:0 (3:0)
16.08 FC Viktoria Berlin - Germania Halberstadt 0:0 (0:0)
.23.08 Carl Zeiss Jena - Viktoria 1889 Berlin 2:0 (1:0)
26.08. Viktoria 1889 Berlin - FC Schönberg 95 1:1 (0:1)
30.08. BFC Dynamo - Viktoria 1889 Berlin 3:0 (1:0)
13.09. VfB Auerbach - Viktoria 1889 Berlin 2:1 (1:1)
20.09. Viktoria 1889 Berlin - ZFC Meuselwitz 2:3 (1:1)
27.09. Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin 3:1 (1:1)
04.10. Viktoria 1889 Berlin - FSV Optik Rathenow 3:1 (0:1)
17.10. FSV Luckenwalde - Viktoria 1889 Berlin 2:1 (2:0)
25.10. Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen 0:2 (0:1)
01.11. TSG Neustrelitz - Viktoria 1889 Berlin 0:0 (0:0)
08.11. Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II 5:1 (3:0)
22.11. Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin 3:1 (3:0)
29.11. Viktoria 1889 Berlin - RB Leipzig II 1:1 (1:0)
06.12. FC Oberlausitz - Viktoria 1889 Berlin 3:0 (2:0)

HISTORIE
11.08.96 VfB Lichterfelde - Babelsberg 03 1:2 (1:0)
16.04.97 Babelsberg 03 - VfB Lichterfelde  2:0 (1:0)
29.08.03 VfB Lichterfelde - Babelsberg 03 1:0 (0:0)
15.02.04 Babelsberg 03 - VfB Lichterfelde 4:1 (3:1)
01.10.06  LFC Berlin - Babelsberg 03 1:3 (0:2)
31.03.07 Babelsberg 03 - LFC Berlin 3:1 (2:0)
01.11.13 Viktoria Berlin - Babelsberg 03 1:3 (0:2)
02.05.14 Babelsberg 03 - Viktoria Berlin 2:2 (1:2)
05.10.14 Viktoria Berlin - Babelsberg 03 1:1 (1:0)
10.04.15 Babelsberg 03 - Viktoria Berlin 0:0
26.07.15 Viktoria Berlin - Babelsberg 03 0:0

Gleichstrom/Wechselstrom, so dachte ich immer 
bei AC/DC. Aber das ist Unfug. Da es im angelsäch-
sischen alternating current/direct current bedeu-
tet, muss es natürlich Wechselstrom/
Gleichstrom heißen. Was ja viele auch 
nicht wissen: Es ist mitnichten hilfreich, 
jemanden, der einen Stromschlag erlit-
ten hat, nach draußen zu befördern und 
seine Hände in die Erde zu stecken. Im 
Jahre 1879, beim ersten in Berlin doku-
mentierten Unfall dieserart, versuchten 
Anwesende den Betroffenen eben damit 
zu erretten - im Glauben den garstigen 
Strom wieder aus ihm herauszuleiten. Un-
wissenheit führte offensichtlich schon da-
mals zu hoffnungslosen homöopathischen Maß-
nahmen.

Zwei Jahre später quälte Werner von Siemens in 
Lichterfelde bereits Pferde mit elektrischem Strom, 
indem er die erste Straßenbahn in Betrieb nahm. Zu 
Beginn wurde die Bahn nämlich über die Schienen 
mit Gleichstrom versorgt. Und nicht nur, daß die be-
dauernswerten Klepper sich also beim queren der 

Gleise in tödliche Gefahr begaben, nein, mit der Ein-
führung des modernen Beförderungsmittels dräute 
dem Hottehü auch das harte Los der Arbeitslosig-

keit. Die Droschke sollte sehr bald ihren 
Stellenwert innerhalb des öffentlichen 
Personennahverkehrs einbüßen. Iro-
nie des Schicksals: Als die „Elekrische“ 
1906 bereits auf dem weltweiten Sie-
geszug war, geriet der Gatte der hono-
rigen Marie Curie, Pierre, denkbar un-
glücklich unter eine Pferdedroschke und 
verstarb an den Folgen des Unfalls. Wie-
viele Ponys ihr Leben lassen mussten, 

bis die Einsicht zu Oberleitungen reifte, ist 
heute nicht mehr nachvollziehbar. Hauptbe-

ruflich betreuen Pferde heute vorzugsweise klei-
ne Mädchen aus situierten Elternhäusern.

Im beschaulichen Villenstädtchen Lichterfelde gibt 
es sicher einige vortreffliche Elternhäuser mit aus-
gezeichneten Kinderstuben. Berüchtigte Rapper 
sollen ja in Lichterfelde groß geworden sein. Aber 
auch Horst Schimanski alias Götz George kommt, 
jetzt kann ich's verraten, nicht aus Duisburg. Ob er 

in seiner Lichterfelder Kindheit Fußballsport betrie-
ben hat, ist leider nicht bekannt.

Der FC Viktoria 1889 Berlin tut sich schwer in der 
laufenden Meisterschaft. Besonders in der Frem-
de ist die Ausbeute mager. Ein Punkt in Neustrelitz. 
Ende. Wenn man auch daheim nur auf zehn Zähler 
kommt, kann das zu Abstiegssorgen führen. Und 
die machen bekanntlich Falten. Noch immer will die 
Fusion aus Lichterfelder FC und BFC Viktoria keine 
Früchte tragen. Dabei ist man vor zwei Jahren an-
getreten um, die Nummer drei im Berliner Fußball-
geschäft zu werden. Vor zwei Weltkriegen hat sich 
Viktoria noch ernsthaft um die deutsche Meister-
schaften bemüht. 1908 und 1911 sogar erfolgreich.

Die deutsche Teilung scheiterte vor einiger Zeit, 
doch die Mauer in den Köpfen scheint überwunden, 
sogar in Berlin. Einzig die Straßenbahn fährt nahe-
zu nur auf einer Seite der Stadt. Ob es deswegen 
der fortschrittlichere Teil der Stadt war, gilt heute 
als umstritten.

Obere Reihe: Beyazit, Haubitz, Zingu, Jelitto, Özcin, Stettin, Lensinger, Watzka, Böttcher. Mitte: Jaspert (ehemaliger Trainer), 
Chahed (Co-Trainer), Wuttke (Koordinator), Giese, Hollwitz, Stahlberg, Eglseder, Schulze (TW-Trainer, ausgeschieden), König (Mann-
schaftsleiter), Miegel (Physiotherapeut), Fränkle (Helfer). Vordere Reihe: Hentschel, Capar, Karim, Merz, Krause, Schmidt, Krizevac, 
Borowski, Ergirdi

mdr.de/sport
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Nach dem heutigen Spiel verabschiedet sich unsere Equipe in die wohlverdiente Winterpause. Die Spieler 
haben bis Anfang Januar frei und werden nach überstandenen Feierlichkeiten gesund und munter zum Trai-
ningsauftakt erwartet.  Die ersten Testspielgegner im neuen Jahr stehen fest. Am Mittwoch, dem 13. Januar 
gastiert um 19 Uhr der Berliner SC auf dem Kunstrasenplatz des Karli. Drei Tage später empfängt unsere 
Equipe die VSG Altglienicke aus der Berlin-Liga an gleicher Stelle um 13 Uhr.
Der Punktspielauftakt im neuen Jahr ist am ersten Februarwochenende geplant. Sollte das Wetter mitspielen 
reist unsere Equipe dann nach Meuselwitz.

19. Spieltag, Regionalliga. 5.-7. Februar 2016
ZFC Meuselwitz vs. Babelsberg 03

Die Zipsendorfer haben sich in den letzten Wochen gemausert. Nachdem der Sai-
sonauftakt mit drei Niederlagen in den Sand gesetzt wurde, steht das Team von 
Heiko Weber mittlerweile auf dem 12. Rang und damit über dem ominösen Strich. In der heimischen Blue-
chip-Arena konnten die Thüringer zuletzt auch dem BAK beim 1:1 einen Punkt abknöpfen. Zuvor wurde die 
TSG Neustrelitz mit 2:1 auf den Heimweg geschickt. Nach sechs Spielen ohne Niederlage mussten die Meu-
selwitzer am vergangenen Wochenende unverrichteter Dinge nach Hause fahren. Bei RB Leipzig Zwo setzte 
es eine deftige 4:1 Klatsche. 
Das Hinspiel konnte unsere Equipe mit 3:0 für sich entscheiden. Die Tore erzielten Andis Shala mit seinem 
ersten Doppelpack und Erdal Akdari.

20. Spieltag, Regionalliga, 12.-14. Februar 2016
Babelsberg 03 vs. Budissa Bautzen

Das erste Heimspiel des neuen Jahres wird, so der Wettergott es will, Mitte Februar stattfinden. Mit Budissa 
Bautzen gastiert ein Team aus dem gesicherten Mittelfeld im Karli. Den Sachsen scheint es egal zu sein, ob 
sie zu Hause oder auswärts spielen. In den gesonderten Heim- und Auswärtstabellen steht Bautzen aktuell 
jeweils auf dem zehnten Rang, ebenso in der Gesamtabrechnung. Den Senfstädtern steht aller Voraussicht 
nach eine ruhige Restsaison ins Haus. Für die Spitzenplätze reicht es nicht und mit dem Abstieg wird die 
Mannschaft von Thomas Hentschel wohl auch nichts zu tun bekommen. Auswärts ist Budissa eine kleine 
Wundertüte. Knappen Siegen beim BFC und in Neustrelitz stehen deftige Niedelagen in Luckenwalde und 
Meuselwitz gegenüber. Wir dürfen gespannt sein, wie sich beide Teams präsentieren werden. Bis dahin fließt 
aber noch viel Wasser die Nuthe hinunter.

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Meuselwitz
Bluechip-Arena

207 km (2 h Fahrzeit)

LIGALAGE
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Mit Abschluss der Hinrunde sitzt Cem Efe seit mitt-
lerweile zweieinhalb Jahren als Cheftrainer auf der 
Babelsberger Trainerbank. Mit der laufenden Sai-
son zeigt er sich sehr zufrieden, freut sich über den 
Fußball, den seine Mannschaft regelmäßig auf dem 
Platz zeigt und beschreibt die aktuell 30 Punkte in 
der Tabelle als „sensationell“. Um die vergangenen 
Monate mit ihm noch einmal Revue passieren zu 
lassen und einen ersten Blick auf die Zeit bis zum 
Rückrundenstart zu werfen, haben wir uns vor dem 
Spiel gegen Viktoria Berlin noch einmal mit ihm ge-
troffen.

Die Hinrunde ist vorbei. Wie fällt dein Fazit aus?
Wir haben mit kleinen Mitteln sehr viel bewegt, da-
her sehe ich unsere Hinrunde sehr positiv. In mei-
nen Augen haben wir den besten Fußball der Liga 
gespielt. Einzig die Ergebnisse hätten hier und da 
noch besser laufen können, hätten wir weniger un-
entschieden gespielt. Und doch haben wir mit die 
wenigsten Gegentore und Niederlagen der Liga, sind 
daher stolz auf das, was wir geleistet haben. Wir 
sind aber nach wie vor im Aufbauprozess, möchten 
uns immer weiter verbessern und vorantreiben, um 
mit etwas Glück bald weiter nach vorne stoßen zu 
können.

Was konnte die Mannschaft von deinen Vorga-
ben gut umsetzen? Wir stehen wesentlich stabiler 
in der Defensive. Das war uns sehr wichtig. Auch 
der Spielaufbau gelingt uns mittlerweile noch bes-
ser. Beides waren wichtige Aspekte...
 
Und wo hapert es noch? In manchen Spielen ha-
ben wir sehr viele Torchancen, in anderen Spielen 
deutlich weniger. Die Balance zwischen beiden Ex-
trema müssen wir noch finden, damit wir am Ende 
in jeder Begegnung auf mindestens vier oder fünf 
eindeutige Tormöglichkeiten kommen.
 
Neun Mal hat die Mannschaft Unentschieden 
gespielt. Trauerst du den verpassten Punk-
ten nach? Wir hätten in diesen Spielen auf jeden 
Fall mehr Punkte mitnehmen müssen. Wir waren  
feldüberlegen, haben aber das entscheidende Tor 
nicht gemacht. Das tut schon weh.

Von den Spitzenteams konnte keines geschla-
gen werden. Was sind die Gründe dafür? Wir se-
hen uns selbst noch nicht als Spitzenteam, daher 
sind wir froh, dass wir auch nur eines der Spiele 
verloren haben, wie es in den letzten Jahren mehr-
fach der Fall war. Alle Mannschaften, die oben mit-
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 ► Augenoptik Schauss oHG
 ► Autohaus Röhr
 ► B. Kroop Haustechnik GmbH
 ► Bärenland
 ► Dachdeckerei Grube
 ► Dachdeckerei Torsten Neumann 
 ► Dach-Instand GmbH Ludwigsfelde
 ► Der Fahrradladen
 ► Derßler GmbH
 ► Doorconcept Ltd.
 ► Elektro Hörath GmbH
 ► ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
 ► Ferienhaus Milow
 ► Fliesenbetrieb Dirk Schulze

 ► Guido Barth Parkettböden
 ► Handtelefon GmbH
 ► Hauskrankenpflege Ewald
 ► Hueber Personalmanagement GmbH
 ► HWB Hermann Wegener 

 Baustoffvertrieb GmbH
 ► Janny's Eis
 ► Jürgen Seyfarth Bauunternehmen
 ► Klaus Dieter Mansfeld
 ► Malereibetrieb Heiko Kaatz
 ► Meteor Personaldienste AG
 ► Nicole Grube Dachdeckermeisterin
 ► Otto Fülbier Raumausstatter
 ► PCH technischer Handel GmbH

 ► Peter Hirsch Immobilien
 ► Potsdamer Blumen eG
 ► Rolf Munkel
 ► RTE Umweltservice
 ► Stiag
 ► VD Udo Brüning
 ► Verkehrstechnik Potsdam GmbH
 ► Vermessungsbüro Malon & Cuda
 ► Viktoriagarten Buchhandlung
 ► Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberater-

 kanzlei Wagemann & Partner
 ► Wohnmobilvermietung M. Henning

INTERVIEW MIT CEM EFE

www.lotto-brandenburg.de

* Eine gemeinsame Lotterie der Länder Berlin, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.

Im Gewinnplan der Kooperation * : 

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).
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spielen, sind zurecht schwer zu schlagen. Nahe-
zu jedes Team der Liga hat gegen sie verloren, wir 

konnten sie aber fußballerisch oft bezwingen. Inso-
fern sind wir mit den Ergebnissen zufrieden, auch 
wenn noch kein Sieg dabei war. Wir müssen immer 
bescheiden bleiben.

 Der Kampf um die Spitzenposition ist enger als 
in den letzten Jahren. Hast du damit gerech-
net, dass so viele Teams mitmischen können? 
Das wird sich meiner Ansicht nach noch legen. Am 
Ende werden es dann drei oder vier Mannschaften 
unter sich ausmachen. Das werden der BFC Dyna-
mo, Zwickau, Jena und eventuell auch noch Wacker 
Nordhausen sein. Zwischen diesen Vereinen wird es 
sich entscheiden.
 
Wem traust du es am ehesten zu, am Saisonen-
de ganz oben zu stehen? Da bleibe ich bei meiner 
Aussage vom Saisonbeginn, dem BFC Dynamo.

 Mit dem Ausscheiden von Energie Cottbus aus 
dem Pokal ist Babelsberg das tabellarisch beste 
verbliebene Team im Wettbewerb. Ist der Pokal-
sieg jetzt das größte Ziel der Mannschaft? Wir 
wollten auch mit Cottbus als Konkurrent ins Fina-
le kommen und dort gewinnen. Die vermeintlichen 
Underdogs können es uns auch noch richtig schwer 
machen. Dessen sind wir uns bewusst. Gerade 
Fürstenwalde ist ein sehr spielstarkes Team. Unser 
Ziel ist aber definitiv das Finale und in der kommen-
den Saison die Teilnahme am DFB-Pokal.
 
Heute gegen Viktoria ist die letzte Partie des 
Jahres. Wie geht es weiter? Wir werden anschlie-
ßend in den Urlaub fahren. Nach einer halben Saison 
harter Arbeit, in welcher wir viele tolle Spiele erlebt 
und die Fans mitgenommen haben, ist es jetzt wich-
tig, auch mal abschalten zu können, zu den Familien 
zu gehen und den Spielern ihren verdienten Urlaub 
zu geben. Nach der Pause wollen wir dann mit einer 

Geilheit auf Fußball wieder auftauchen. Ich wünsche 
daher allen, die uns auf unserem Weg unterstützen, 
ein frohes Weihnachtsfest und uns, dass wir darauf-
hin schon bald motiviert in die Rückrunde starten 
dürfen.
 
Wann ist der Trainingsbeginn im neuen Jahr? 
Wir planen aktuell mit dem 5. Januar.

Stehen schon Testspielgegner fest? Ja, die Ter-
mine werden wir demnächst veröffentlichen.

Was für ein Spiel erwartest du heute gegen 
Viktoria? Vielleicht wird es eines der schwierigs-
ten Spiele, die wir in den vergangenen Monaten im  
KarLi erleben durften. Ich habe Viktoria Berlin schon 
mehrmals diese Saison beobachtet. Mittlerweile 
sind sie noch schwieriger zu bespielen als zu Beginn 
der Saison, auch wenn ihre Ergebnisse das noch 
nicht so richtig zeigen wollen. Früher waren Räume 
da, welche man als Gegner gut ausnutzen konnte, 
jetzt sind sie aber noch kompakter geworden. Ih-
nen ist der Abstiegskampf bewusst und so werden 
sie heute auch auftreten. Sie werden versuchen, 

uns von vornherein unter Druck zu setzen. Häufig 
ist es schwieriger, gegen die untere Tabellenhälfte 
zu spielen als gegen die obere. Gegen stärkere Geg-
ner hat man weniger zu verlieren, bei schwächeren 
Teams erhofft man sich die drei Punkte. Wir haben 
mit 30 Punkten eine sensationell gute Hinrunde ge-
spielt, müssen uns daher unserer Stärken bewusst 
sein und unseren Fußball spielen.
Heute ist es eure Gelegenheit, den Nulldreiern 
ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk zukom-
men zu lassen. Wir würden uns freuen. Zuletzt 
noch Fragen zu deinem fußballerischen Know-
How.  Welches ist die größte deutsche Stadt, die 
noch keinen Fußball Erstligisten hatte? Die noch 
nie einen hatte? – Noch nie, ganz genau. – Osna-
brück. – Leider auch daneben. Zwischen dem Er-
gebnis und Osnabrück liegen etwa 200 Kilometer.

Welcher Verein steht derzeit auf dem letzten 
Platz der Auswärtstabelle?
Wir sind’s auf keinen Fall. – Da hast du recht. – Das 
ist doch Viktoria, oder? – Ganz genau.

Vielen Dank für das Gespräch!

LIGALAGEZAHLENSALAT
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Tel. 03328.331494

Ingenieurbüro für Elektro-
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Jürgen Hell
www.hellplan.de

 
Tor
Tom Schmidt 12
Justin Merz 1
Jack Krause 30
Abwehr
Mike Eglseder 4
Joshua Silva 15 
Tim Lensinger 22
Julian Hentschel 2
Glody Zingu 28
Magnus Stahlberg 19
Bünyamin Capar 38
Emrah Krizevac 3
Wael Karim 20
Mittelfeld
Ümit Ergirdi 10
Maximilian Watzka 16
David Hollwitz 5
Kevin Giese 6
Maik Haubitz 27
Pascal Borowski 8
Oliver Hofmann 14
Angriff
Caner Özcin 7
Dominik Böttcher 11
Abdulkadir Beyazit 36
Nils Stettin 9
Nicolai Jelitto 18
Trainer
Ersan Parlatan

GASTAUFSTELLUNG
FC Viktoria 1899 Berlin

Dr. Steffen Wagnitz
Dr. Frank König

www.urologie-kirchsteigfeld.de
Telefon  0331-626 38 81
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Marvin
GLADROW

Spiele
11
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
16
Tore
1 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

2

Akdari
ERDAL

Spiele
17
Tore
1 
Gelb
4
Rot
-
GR
-

27

Kevin
OTREMBA

Spiele
6
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

12

Laurin VON 
PIECHOWSKI

Spiele
17
Tore
-
Gelb
2
Rot
-
GR
-

5

Philip
SAALBACH

Spiele
12
Tore
-
Gelb
3
Rot
-
GR
-

6

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Uğurtan
ÇEPNI

Spiele
17
Tore
- 
Gelb
5
Rot
-
GR
-

20

Lukas
SCHESNY

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

15

Enes
UZUN

Spiele
17
Tore
1 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

37

Henrik
MÜLLER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
16
Tore
-
Gelb
4
Rot
-
GR
-

24

Matthias
STEINBORN

Spiele
17
Tore
6
Gelb
3
Rot
-
GR
-

23

Leon
HELLWIG

Spiele
16
Tore
- 
Gelb
6
Rot
-
GR
-

16

Onur
USLUCAN

Spiele
9
Tore
1 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

10

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
ÇUBUKÇU

Spiele
14
Tore
1
Gelb
1
Rot
1
GR
-

7

Andis 
SHALA

Spiele
16
Tore
9
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
8
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

8

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
5
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

3

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R

Laurits SCHULZE
BUSCHHOFF

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

34

Merphi
KWATU

Spiele
9
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

11

Nils
FIEGEN

Spiele
10
Tore
-
Gelb
1
Rot
-
GR
-

21

Antonin
HENNIG

Spiele
2
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19



Punkteteilung der Reserve
In der Landesliga Nord teilte sich die Zweete die 
Punkte beim Auswärtsspiel in Velten. Die Begeg-
nung endete 0:0. Die Reserve Elf des SVB überwin-
tert mit nunmehr 18 Punkten auf Rang 10. 

Fanbegegnung in Fürth
Das Fanprojekt Babelsberg lädt Fans zu einer Be-
gegnung mit dem Zweitligisten SpVgg Greuther 
Fürth am 19./20.12. ein. Die Fahrt beinhaltet den 
Transfer von Babelsberg nach Fürth, die Zweitli-
ga-Begegnung Greuther Fürth vs. RB Leipzig und 
am Sonntag einen Besuch des jüdischen Museums. 
Die Fahrtkosten für das Wochenende betragen circa 
15,00 €. Anmeldungen (ab 18 Jahren) per E-Mail an: 
fanprojekt-babelsberg@stiftung-spi.de.

Weihnachtsmarkt 
im Karli und auf dem Weberplatz
Vom heutigen Freitag bis zum 3. Adventssonntag hat 
der böhmische Weihnachtsmarkt auf dem Weberplatz 
seine Pforten geöffnet. Babelsberg 03 lädt am vierten 
Advent zum Kreativ-Weihnachtsmarkt ins Karl-Lieb-
knecht-Stadion ein. Am Freitag, 19.12.2015, ab 17 
Uhr und am Sonnabend, 20.12.2015 ab 15 Uhr sind 
Gäste herzlich Willkommen!

Sichtungstraining
Für die Rückrunde der Saison 2015/16 sucht die 
Frauen- und Nachwuchsabteilung des SV Babels-
berg 03 Talente in allen Altersklassen, die die Teams 
unserer Nachwuchs-, Mädchen- und Frauenmann-
schaften verstärken können. Der Nachwuchs des 
SVB erzielte in den vergangenen Jahren einige Er-
folge und bietet einen Ein- oder Aufstieg in den leis-
tungsorientierten Männer- und Frauenfußball. Um 
Anmeldung wird gebeten. Weitere Informationen 
unter www.babelsberg03.de.

Neujahrsfeier im Lindenpark
Am Freitag, 08. Januar 2016, steht die traditionel-
le Nulldrei Neujahrsfeier ins Haus. Los geht es im 
Babelsberger Lindenpark um 19 Uhr mit der Vor-
stellung aller Mannschaften. Neben der A-, B- und 
C-Jugend geben sich die Frauenmannschaft, Wel-
come United 03, die 2. Mannschaft und unsere Re-
gionalligamannschaft auf der Lindernpark-Bühne 
die Ehre. Ab 21 Uhr spielen das Berlin Boom Orche-
stra und Carmel Zoum zum Konzert auf.

Für Mitglieder ist der Eintritt generell frei. Für alle 
anderen Sympathisanten, Freunde oder Neugierige 
öffnen die Türen um 20:30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
dann 6,00 €.

Schickt die Erste ins Trainingslager!
Das Babelsberger Fanzine „Abseits“, der FC Munke und weitere Nulldreierinnen und Nulldreier sammeln Un-
terstützer für ein Winter-Trainingslager der ersten Mannschaft. Der SV Babelsberg 03 ist gegenwärtig nicht in 
der Lage, einen Trainingsaufenthalt mit sehr guten Trainingsbedingungen wirtschaftlich zu bewältigen. 
Das „Abseits“ schreibt zum Ziel der Aktion: „Der Rückstand auf den Ersten der Tabelle, Wacker Nordhau-
sen, beträgt zwar zehn Punkte. Doch dies ist kein Grund die Flinte ins Korn zu werfen. In der Rückrunde 
besteht ohne Zweifel die Möglichkeit, diesen Rückstand zu verkürzen. Die Fähigkeiten dazu hat unsere 
Mannschaft allemal. Wir wollen deshalb, dass der Verein die erste Mannschaft ins Trainingslager schickt, 
um bestmögliche Voraussetzungen für eine optimale sportliche Leistung in der Rückserie zu schaffen.“ 
Sollte es gelingen, der Mannschaft mit Unterstützung der Fans ein Winter-Trainingslager zu ermöglichen, 
besteht die Möglichkeit für Interessierte, unsere Elf zu begleiten.
Nähere Informationen gibt es unter www.abseits03.de.

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heim-
spiel und heute Geburtstag hatten: Philipp Denecke, Theresa Draeger, Stephanie Franck, Christian Ma-
ximilian Gotzmann, Dirk Harder, Michael Horn, Tobias  Kirsten, Frank  Kummerow, Alexander Lohse, Claudia 
Mucha, Ingo Pempe, Torben Riedel, Thomas Rumpf, Jürgen Schrödter, Matthias Schubert, Elias Thüringen, 
Andreas Voigt und Norbert Wilke.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
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JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost 
Babelsberg 03 vs. FSV Zwickau  2:1
Platzierung: Vorletzter
B-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. RB Leipzig II  1:2
Platzierung: Elfter
B2-Jugend, Brandenburgliga
Falkensee/Finkenkrug vs. Babelsberg 03 II  3:0
Platzierung: Vierter

C-Junioren, Brandenburgliga
Babelsberg 03 vs. Union Fürstenwalde  5:0
Platzierung: Zweiter
D-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. BSC Preußen 07  12:1
Platzierung: Spitzenreiter
E-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. Potsdamer Kickers  13:1
Platzierung: Zweiter

Die SVB A-Jugend gewann am vergangenen Wochenende gegen die gleichaltrige Vertretung des FSV 
Zwickau. Auf dem Kunstrasenplatz im Karli markierte Ramazan Günel nach 34 Minuten die SVB-Führung. 
Zwickau antwortete noch vor der Pause mit dem Ausgleich. Sechs Minuten vor Ende der regulären Spielzeit 
markierte Antonin Hennig per Kopfball den letztlich entscheidenden Treffer. Die A-Jugend hat nun 13 Punk-
te auf dem Konto und liegt weiter auf Rang 13.

Unsere B-Jugend unterlag gegen die favorisierte Zweitvertretung von RB Leipzig knapp mit 1:2. Die Gäste 
waren auf dem Sportplatz Sandscholle im ersten Abschnitt durch einen umstrittenen Strafstoß in Front ge-
gangen. Kurz nach der Pause erhöhte Leipzig auf 2:0. Trotz guter kämpferischer Einstellung gelang durch 
Tobias Dombrowa nur der Anschlusstreffer. Die U17 rangiert weiterhin mit zehn Punkten auf Platz 11 des 
Klassements.

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Union Berlin 13 9 2 2 38:16 +22 29

 2. Chemnitzer FC 14 8 3 3 34:20 +14 27

 3. Hallescher FC 14 8 3 3 22:12 +10 27

 4. Dynamo Dresden 13 7 4 2 34:16 +18 25

 5. Tennis Borussia Berlin 14 7 3 4 18:9 +9 24

 6. FSV Zwickau 14 6 3 5 26:23 +3 21

 7. SV Empor Berlin 14 7 0 7 25:26 -1 21

 8. 1. FC Magdeburg 14 6 3 5 15:18 -3 21

 9. Hertha 03 Zehlendorf 14 4 6 4 24:23 +1 18

 10. FC Erzgebirge Aue 14 5 1 8 20:29 -9 16

 11. FC Hansa Rostock 14 3 5 6 19:19 0 14

 12. 1. FC Frankfurt 14 4 2 8 22:27 -5 14

 13. Babelsberg 03 14 3 4 7 17:38 -21 13
 14. Berliner AK 14 0 1 13 6:44 -38 1

TABELLE A-JUNIOREN    Sp. S U N Tore D P
 1. Hertha BSC II 14 10 2 2 41:13 +28 32

 2. Chemnitzer FC 14 9 4 1 35:15 +20 31

 3. FC Energie Cottbus 14 9 2 3 51:14 +37 29

 4. FC Hansa Rostock 13 9 2 2 40:11 +29 29

 5. FC Rot-Weiß Erfurt 13 9 1 3 26:8 +18 28

 6. RB Leipzig II 12 8 2 2 45:12 +33 26

 7. FC Erzgebirge Aue 14 7 2 5 26:19 +7 23

 8. Hallescher FC 14 6 3 5 23:19 +4 21

 9. 1.FC Frankfurt 14 5 1 8 18:40 -22 16

 10. FC Hertha 03 Zehlendorf 14 4 2 8 10:23 -13 14

 11. Babelsberg 03 14 2 4 8 14:32 -18 10
 12. Dynamo Dresden 14 3 0 11 16:41 -25 9

 13. RSV Eintracht 1949 14 2 1 11 6:52 -46 7

 14. 1. FC Neubrandenburg 14 0 0 14 8:60 -52 0

TABELLE B-JUNIOREN

UNSERE JUGEND
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Im September 1935 war der SV Nowawes 03 nach zwei Durchmärschen in Folge in der höchsten 
Spielklasse des Landes, der Gauliga Berlin-Brandenburg angekommen. Schnell fand man sich in 
der Realität wieder und kämpfte von Beginn an gegen den Abstieg. Lediglich ein Sieg konnte aus 
den ersten sechs Partien errungen werden.
  
Anfang November 1935 ging es dann gegen den 
Mitaufsteiger in die Gauliga, Wacker 04. Im Ge-
gensatz zu Nulldrei hatte Wacker von Beginn an 
nichts mit dem Abstieg zu tun, sondern spielte 
munter in der oberen Tabellenhälfte mit. Es war 
bereits das dritte Aufeinandertreffen beider Mann-
schaften im Jahr 1935, die ersten beiden endeten 
Unentschieden bzw. mit einem Sieg von Nowawes.

4.000 Zuschauer am Schützendamm (Sandschol-
le) sahen in der ersten Spielhälfte Chancen auf 
beiden Seiten. Es waren jedoch die lilafarbenen 
Gäste, die durch Zander 0:1 in Führung gingen. 
Nach dem Wechsel drehten die Blau-Weißen auf, 
kämpften aufopferungsvoll um jeden Ball und 
kamen durch Unger erst zum Ausgleich und kurz 
darauf durch Schimanski sogar zum 2:1 Sieg. 
Eine ganz starke Partie spielte dabei Neuzugang 
Seppel Grenzel von Union Potsdam, der erstmals 
in einem Punktspiel für Nowawes auflief. Zu-
sammen mit seinem Nebenspieler Bertram gab 
er der anfälligen Abwehr wieder Stabilität. Zu er-
wähnen sind auch Walter mit seinen Spurts und 
Flanken, der emsige Brock und Scholz, der einen 
Bombenschuss aufzuweisen hatte. 

Eine Woche darauf mussten die Nowaweser im 
Kube-Ehrenschild-Pokal bei Friesen Cottbus an-
treten und hatten berechtigte Hoffnung, sich für 
die Schlussrunde (Finale) zu qualifizieren. Doch 
es sollte anders kommen. Zu keiner Zeit konnten 

die Nulldreier an die Leistungen der Vorwoche 
anknüpfen, zudem fehlte mit Willy Thiele im Tor 
der Fels in der Brandung. Die 1.000 Zuschauer 
sahen eine durchschnittliche Partie, bei der der 
Gastgeber am Ende mit 2:0 die Nase vorn hatte. 
Friesen Cottbus qualifizierte sich damit für das 
Endspiel gegen den BSV 92, der bei Minerva Ber-
lin mit 2:3 gewann.

Eben jener BSV war auch nächster Gegner von 
Nulldrei in der Gauliga am Totensonntag in 
Schmargendorf. Die Aufstellung war die gleiche 
wie beim Sieg über Wacker. Es wurde jedoch ein 
Debakel. Der BSV fertigte Nowawes 03 mit sechs 
Treffern ab, den Ehrentreffer erzielte Scholz erst  
beim Stand von 4:0. Somit waren die Nulldreier 
weiterhin nur Vorletzter.

Eine Chance die Abstiegsränge zu verlassen bot 
sich gegen TeBe. Es war bereits das letzte Spiel 
der ersten Serie (Hinrunde). Die Borussen spiel-
ten bisher unter den Erwartungen und rangier-
ten mit einem Zähler mehr vor Nulldrei auf dem 
drittletzten Platz. Dennoch galten sie überall als 
hoher Favorit. Nowawes 03 sollte es Recht sein, 
wichtig waren die Punkte. Und es gab nach der zu-
letzt hohen Niederlage wieder ein paar Änderun-
gen in der Truppe. Die Verteidiger Grenzel und 

RÜCKBLENDE 1935/36NOVEMBER/DEZEMBER 1935

Nowawes 03: Thiele, Grenzel, Bertram, Fuchs, Scholz, 
Buchmann, Mebes, Brock, Schimanski, Unger, Walter

Nowawes 03: Thiele, Grenzel, Bertram, Fuchs, Scholz, 
Buchmann, Mebes, Brock, Schimanski, Unger, Walter

ZUHAUSE
IM SPORT !
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Bertram tauschten die Positionen, vorn rutsch-
te Schimanski auf die rechte Seite und Stein, ein 
Stürmer aus der Zweeten, sollte zentral spielen. 

Trotz unerfreulichen Regenwetters kamen 2.000 
Zuschauer an den Schützendamm, die an jenem 
Tag voll auf ihre Kosten kommen sollten. Die fa-
vorisierten Berliner waren das technisch bessere 
Team, Nulldrei hielt mit dem oft beschworenen 
Kampfgeist dagegen. „Das Spiel war von Anfang 
an flott und spannend. Tennis Borussia ging in 
der Mitte der ersten Spielhälfte kurz hintereinan-
der mit zwei Toren in Führung, konnten sich aber 
dieses Vorsprungs nicht lange erfreuen, denn die 
Nowaweser liessen den Kopf nicht hängen und 
holten die beiden Tore durch Schimanski auf. 
Während der ganzen 45 Minuten zeigte sich eine 
klare Überlegenheit der Blau-Weißen. Anders war 
es nach der Pause. Zuerst sicherten sich die Gast-
geber mit schönen, blitzschnellen Vorstößen ei-
nen Vorsprung von zwei weiteren Toren, die auf 
die Rechnung von Schimanski und Stein zu bu-
chen waren. Dann aber fädelte Pahlke als gegne-
rischer Sturmführer gefährliche Angriffe ein und 
brachte das Nowaweser Tor wiederholt in Gefahr, 
die nur durch Thiele mit vollem Einsatz gebannt 
werden konnten. Zum Schluß wurden noch eini-
ge sichere Sachen von Nulldrei im Eifer des Ge-
fechts verschenkt.“
(Potsdamer Tageszeitung,  2.12.1935)

Am 6.Dezember 1935 kam mit 
Viktoria 89 Berlin der amtierende 
Tabellenführer an den Schützen-
damm, um vor 3.000 Zuschau-
ern weitere Punkte für die Meis-
terschaft zu sammeln. Ähnlich 

wie TeBe legte auch Viktoria Mitte 
der ersten Hälfte zwei Tore vor. Hier-

bei muss aber erwähnt werden, daß Kurt Schim-
anski zwischenzeitlich verletzt ausscheiden musste 
und Nowawes nur zu zehnt weiterspielen konnte 
(Auswechslungen gab es damals noch nicht). An-
gesichts der unfairen Spielweise des Spitzenreiters 
antwortete Nulldrei mit wütenden Angriffen und 

kam durch Mebes noch vor der Pause zum An-
schluss. „Gleich nach Wiederbeginn drehte No-
wawes auf. Zunächst konnte sich Viktoria von 
dieser Überrumpelung gar nicht erholen, so daß 
es dem humpelnden Schimanski gelang, mühe-
los eine Flanke von Mebes zum Ausgleichstor zu 
verwandeln. Deutlich drückte sich eine leichte 
Überlegenheit von Nulldrei in drei rasch aufei-
nanderfolgenden Ecken aus, von denen Walter 
die dritte so haargenau aufs Tor schoß, das sie 
Schimanski trotz seiner Verletzung mit Leichtig-
keit ins Netz hinein befördern konnte. So blieb 
das Ergebnis bis 15 Minuten vor Schluß. Vorstoß 
auf Vorstoß erfolgte von den Blauhosen. Nach-
dem ein von Scholz getretener Freistoß von dem 
Nowaweser Sturm verpaßt worden war, gelang es 
den wieder etwas zu sich gekommenen Viktori-
anern infolge Deckungsfehlers doch, mit einem 
unhaltbaren Schuß den Ausgleich zu erzielen. 
Beide Mannschaften versuchten mit aller Gewalt 
noch ein Führungstor zu erzielen, aber alle Mühe 
war vergebens.“ 
(Potsdamer Tageszeitung 9.12.1935)

Auf dem schneebedeckten Preussenplatz unweit 
des Tempelhofer Fughafens kam es Mitte Dezem-
ber bereits zum Rückspiel gegen Tennis Borussia. 
Auf Nowaweser Seite fehlte Schimanski, der noch 
seine Verletzung vom Viktoria-Spiel auskurierte. 
Für ihn spielte Liebig, ein Nachwuchstalent, der 
gegen die erfahrenen Auswahlspieler TeBe's einen 
schweren Stand hatte.

Nowawes 03: Thiele, Grenzel, Bertram, Walter, Scholz, 
Fuchs, Unger, Buchmann, Schimanski, Stein, Mebes

Nowawes 03: Thiele, Bertram, Grenzel, Fuchs, Scholz, 
Buchmann, Mebes, Schimanski, Stein, Unger, Walter

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad
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Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Bis zur Pause boten beide Seiten eine ansprechen-
de Partie, wobei sich auf blau-weißer Seite das 
Fehlen des Knipsers enorm bemerkbar machte. 
Willy Thiele im Kasten der Nulldreier parierte 
mehrere Schüsse der Borussen meisterlich, ein-
mal klärte sogar Grenzel auf der Linie. Nach 
Wiederbeginn bekam TeBe einen Strafstoß zuge-
sprochen, den Thiele ebenfalls hielt. Die Freude 
darüber währte nicht lange. Der Sturmlauf der 
Berliner wurde alsbald belohnt, als Schmidt das 
Leder freistehend aus fünf Metern in die Torecke 
knallte. Auch das 2:0 machte Schmidt, als er den 
Ball vorbei am herauslaufenden Thiele in die Ma-
schen schob. In den folgenden Minuten hatten 
die Nulldreier Höchstarbeit zu leisten, erst in der 
letzten Viertelstunde fanden sie ins Spiel zurück, 
konnten aber an jenem Tag nichts mehr reißen. 
TeBe schob sich damit wieder an Nowawes 03 
vorbei auf den ersten Nichtabstiegsplatz. 

Auch das letzte Spiel am 22. Dezember 1935, das 
Rückspiel gegen den BSV 92, fand auf schneebe-
decktem Boden statt. Der Ball blieb oftmals  ste-
cken, ein Platzvorteil für Nulldrei war damit nicht 
mehr gegeben. Die Spieler rutschten mehr durch 
die Gegend, Tore waren Glückssache. Das Glück 
war dieses Mal erneut den Gästen hold. Gelang 
den BSVern bereits im Hinspiel ein 6:1 gegen die 
Blau-Weißen, war es an jenem Tage ein 5:1 am 
Schützendamm. Den Ehrentreffer erzielte der 
kleine Walter. Die Lage wurde für Nowawes 03 
im anstehenden Jahr noch schwieriger, 12 von 
18 Partien waren bereits ausgetragen. Doch die 
Hoffnung stirbt bekannt zuletzt und ans Aufge-
ben dachte man bei Nulldrei noch lange nicht.

RÜCKBLENDE 1935/36NOVEMBER/DEZEMBER 1935

Nowawes 03: Thiele, Bertram, Grenzel, Fuchs, Scholz, 
Buchmann, Mebes, Liebig, Stein, Unger, Walter

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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 ► a la maison
 ► Aansatz.com
 ► Anwaltsbüro Uwe Graupeter
 ► AOK
 ► artiva Customized Sportswear
 ► Autohaus Biering
 ► Autohaus Sternagel
 ► Bahlke Consult
 ► Bäckerei Exner
 ► Baugrund-Ingenieurbüro 

 Dipl. Ing. Renneé Dölling
 ► Berlinovo
 ► Boels Party & Events
 ► Bosch Service Mario Bunde
 ► Brandenburger Lokalradio
 ► Brennstoffhandel Altendorff
 ► Brun & Böhm Baustoffe
 ► Business Bau GmbH
 ► DEBEX
 ► Dr. Peter Ledwon
 ► Elektromeister Udo Müller
 ► Elka Kabelbau

 ► Energie und Wasser Potsdam
 ► Filmpark Babelsberg
 ► Frosch Baudienstleistungen
 ► Gipam
 ► Graupeter
 ► Hummel
 ► Kleinow Umzüge
 ► Künicke GmbH
 ► Kuss GmbH
 ► L&B GmbH
 ► Land Brandenburg Lotto GmbH
 ► Lakritzkontor Potsdam
 ► Leit-& Sicherungstechnische 

 Dienstleistungs GmbH
 ► Lehmann Beschriftung
 ► LMB Leszinski
 ► Lonsdale
 ► Mail Boxes Etc. Babelsberg
 ► Merleker & Mielke 
Rechtsanwälte und Notare

 ► Metallbau Grundmann
 ► Mittelbrandenburgische Sparkasse

 ► Planungsbüro Knuth
 ► PNN
 ► Potsdamer Isoliertechnik
 ► PRB
 ► ProPotsdam
 ► ProVia Ingenieuerbüro 
 ► Rosinke Personalservice GmbH
 ► SAP
 ► Schewe GmbH
 ► SchillerBurger
 ► Skiba
 ► Sport Heinrich
 ► Strobel Rechtsanwälte
 ► Taverpack GmbH
 ► TAZ
 ► TEG Tiefbau
 ► TLT Event AG
 ► Trabet Transportbeton
 ► Urologische Gemeinschaftspraxis GbR
 ► Verkaufsleitung René Devriel
 ► Verkehrsbetriebe Potsdam

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihr Ansprechpartner: Thoralf Höntze | 0331 704 98 22 | marketing@babelsberg03.de

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

André Stiebietz

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

.Echt

Potsdam

ViP-ABOnnenten profitieren im Fanshop von Rabatten bei Eintrittskarten:
Stehplätze für nur 5,00 Euro. Tribünenplätze für nur 6,00 bis 13,00 Euro.

Eine runde Sache: Mit dem ViP zu Babelsberg 03
    

vip-potsdam.de
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